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März 2024
Liebe Schwestern, liebe Brüder! Liebe 
Freunde und Begleiter unserer Pfarrei 
St. Hippolytus, 
wir kennen das Verkehrszeichen für eine 

Sackgasse: blau mit einem stilisierten 

weißen Weg, der am Ende mit einem ro-

ten Querbalken begrenzt ist. Das Verkehrszeichen „Sackgasse“ be-

sagt: Die Straße ist keine Durchgangsstraße, sie endet und es geht 

nicht mehr weiter. 

So ist es auch für den Einen oder die Andere mit dem Karfreitag. 

Sackgasse - Tod!  

Sackgasse - Tod?!  

Für manche ist der Karfreitag ein Tag für das Ende des Lebens. Eine 

Sackgasse. Ich kann mich noch gut erinnern, wie eigentümlich der 

Karfreitag für mich als Kind war. Wir sollten nicht lachen, nicht drau-

ßen spielen. Fasten. Warum? weil Christus für uns gestorben war. 

Karfreitag! Als Jugendlicher hob sich dieser Tag von allen anderen 

Tagen des Jahres ab. Es gab weder Feiern noch irgendein Vergnügen. 

Ein stiller Tag. Karfreitag! 

Nun fand ich überraschend dieses Verkehrszeichen mit dem toten Christus auf einem Bild in den Bardeler 

Fastenmeditationen 2024. Es hat mich neugierig gemacht, und ich wollte herausfinden, wer auf diese ge-

niale Idee kommen ist.  

Der französische Künstler Clet Abraham lebt seit einigen Jahren in Florenz. Er ist Streetartist. Er unter-

nimmt künstlerische Eingriffe in den öffentlichen Raum, meist unerlaubterweise, doch vielfach geduldet. 

Er beklebt Straßenschilder und schafft damit Überraschungen und Denkzettel. Er hat viele verschiedene 

Motive entwickelt. 

Am eindrucksvollsten sind seine religiösen Motive, die unerwartet in den Straßen auftauchen und verblüf-

fen. Ist der Künstler Clet Abraham religiös? Ich weiß es nicht. Seine subversiven Eingriffe in die Hektik oder 

Banalität unserer Städte sind ein großes Geschenk und eine Hilfe, manchmal auch die Botschaft des Glau-

bens neu zu verstehen. Ist der Glaube der Ausweg aus der Sackgasse? 

Die Fastenzeit und auch die sogenannte „Heilige Woche“, beginnend mit dem Palmsonntag, laden mich 

dazu ein, einmal mehr inne zu halten. Dazu laden auch die diesjährigen sonntäglichen Fastengottesdienste, 

die unterschiedlichen Kreuzwegandachten und auch die Frühschichten ein.  

Abschließen möchte ich mit einem Text, den ich in den Bardeler Fastenmeditationen zu dem abgebildeten 

Verkehrsschild gefunden habe: 

„… der Tod Jesu führt in die Sackgasse; der Tod Jesu am Kreuz ist das Ende. Genau das haben die Jünger 

Jesu zuerst auch geglaubt. Wie kann ihr Jesus, der doch so viele Wunder gewirkt hatte, so ohnmächtig am 

Lichtblicke 
 

Essen iss fertich!! 

12.03.2024, 12:00 Uhr 

Liebfrauen 

 

Frühschichten: 

ACHTUNG: Beginn um 

08:00 Uhr! 

 

Kreuzwege 

 

Kar- und Ostertage 

 

Weitere Informationen 

im Innenteil 
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Kreuz hängen? Sie müssen sich in der Bedeutung Jesu geirrt haben. Total enttäuscht verlassen sie Jerusa-

lem, den Ort der Schande. 

Und dann die unerwartete Wende: Maria Magdalena und Maria, die Mutter des Jakobus, und die Jünger 

begegnen dem gekreuzigten Jesu nach seinem Tod. Sie machen die Erfahrung: Er lebt!  Wir haben ihn 

wiedergesehen nach seinem Tod. Der Tod Jesu am Kreuz ist also keine Sackgasse, sondern eine Durch-

gangsstation. Jesu Kreuzigung ist nicht das Ende, sondern der Anfang, von einem völlig neuen Leben. 

Für diese Aussage sind die Jünger bereit, selbst in den Tod zu gehen. 

Sie unterschreiben dieses Bekenntnis mit dem eigenen Blut. Dieses Zeugnis ist so stark, so glaubwürdig, 

dass es einem Beweis für die Auferstehung gleichkommt. 

Seitdem wissen wir: 

„Es gibt den Weg durch den Tod hindurch. 

Es gibt eine Zukunft jenseits des Todes. 

Mit diesem Wissen lässt sich`s leben. 

Und mit diesem Wissen lässt sich`s sterben. 

In diesem Kampf auf Leben und Tod ist Gott der Sieger. 

Wie stehen also am Ende nicht vor dem Nichts, sondern vor Gott.“ 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen im Namen des ganzen Pastoralteams, des Kirchenvorstandes und des 

Pfarrgemeinderates unserer Pfarrei St. Hippolytus eine erfahrungsreiche Fastenzeit und ein gesegnetes 

Osterfest.  

Ihr 

Bernd Steinrötter, Pastor 

 

 

 
 

St. Hippolytus 
mit der Kirche St. Hippolytus 
mit der Kapelle des Hauses 
Rafael 

Liebfrauen 
mit der Kirche St. Clemens  
Maria Hofbauer 

St. Laurentius 
mit dem Katechetischen  
Zentrum  
mit dem Saal in St. Marien 
mit dem Haus Marienfried 

2. Fastenwoche 

Freitag 01.03.24 Freitag 01.03.24 Freitag 01.03.24 
08:00 Uhr Haus St. Rafael 

Frühschicht 
    

3. Fastenwoche 

Samstag 02.03.24 Samstag 02.03.24 Samstag 02.03.24 
17:00 Uhr St. Hippolytus     

Sonntag 03.03.24 Sonntag 03.03.24 Sonntag 03.03.24 
10:30 Uhr St. Hippolytus 

Familienmesse 
11:00 Uhr St. Clemens 

 
17:00 Uhr St. Marien 

Kreuzweg 

Mittwoch 06.03.24 Mittwoch 06.03.24 Mittwoch 06.03.24 
12:00 Uhr St. Hippolytus 

Friedensgebet 
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Donnerstag 07.03.24 Donnerstag 07.03.24 Donnerstag 07.03.24 
    15:00 Uhr Haus  

Marienfried 

Freitag 08.03.24 Freitag 08.03.24 Freitag 08.03.24 
08:00 Uhr Haus St. Rafael 

Frühschicht 
    

4. Fastenwoche 

Samstag 09.03.24 Samstag 09.03.24 Samstag 09.03.24 
17:00 Uhr St. Hippolytus     

Sonntag 10.03.24 Sonntag 10.03.24 Sonntag 10.03.24 
10:30 Uhr St. Hippolytus   10:00 Uhr St. Marien 

Mittwoch 13.03.24 Mittwoch 13.03.24 Mittwoch 13.03.24 
12:00 Uhr 

 
St. Hippolytus 
Friedensgebet 

    

Donnerstag 14.03.24 Donnerstag 14.03.24 Donnerstag 14.03.24 
  

 
  15:00 Uhr Haus  

Marienfried 

Freitag 15.03.24 Freitag 15.03.24 Freitag 15.03.24 
08:00 Uhr Haus St. Rafael 

Frühschicht 
    

5. Fastenwoche 

Samstag 16.03.24 Samstag 16.03.24 Samstag 16.03.24 
17:00 Uhr St. Hippolytus     

Sonntag 17.03.24 Sonntag 17.03.24 Sonntag 17.03.24 
10:30 Uhr St. Hippolytus 11:00 Uhr Liebfrauen 17:00 Uhr St. Marien 

Abendlob 

Mittwoch 20.03.24 Mittwoch 20.03.24 Mittwoch 20.03.24 
12:00 Uhr St. Hippolytus 

Friedensgebet 
    

Donnerstag 21.03.24 Donnerstag 21.03.24 Donnerstag 21.03.24 
19:00 Uhr St. Hippolytus 

Bußgottes-
dienst 

  15:00 Uhr Haus  
Marienfried 

Freitag 22.03.24 Freitag 22.03.24 Freitag 22.03.24 
08:00 Uhr Haus St. Rafael 

Frühschicht 
18:00 Uhr Liebfrauen 

Abendlob 
18:00 Uhr St. Marien 

Kreuzweg 

Palmsonntag 

Samstag 23.03.24 Samstag 23.03.24 Samstag 23.03.24 
17:00 Uhr St. Hippolytus     

Sonntag 24.03.24 Sonntag 24.03.24 Sonntag 24.03.24 
10:00 Uhr 

 
 
 

10:30 Uhr 

St. Hippolytus 
Alter Friedhof 
Palmsegnung 
anschließend 
St. Hippolytus 
Kitamesse 

12:00 Uhr Liebfrauen 
Impuls mit 
Palmsegnung 

10:00 Uhr 
 

St. Laurentius 
Palmsegnung 
anschließend 
Messfeier 

Karwoche 

Montag 25.03.24 Montag 25.03.24 Montag 25.03.24 

21:30 Uhr St. Hippolytus 
Komplet 
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Dienstag 26.03.24 Dienstag 26.03.24 Dienstag 26.03.24 

21:30 Uhr St. Hippolytus 
Komplet 

    

Mittwoch 27.03.24 Mittwoch 27.03.24 Mittwoch 27.03.24 
12:00 Uhr 

 
21:30 Uhr 

St. Hippolytus 
Friedensgebet 
St. Hippolytus 
Komplet 

    

Gründonnerstag 

Donnerstag 28.03.24 Donnerstag 28.03.24 Donnerstag 28.03.24 
19:00 Uhr St. Hippolytus 

 
  15:00 Uhr Haus  

Marienfried 

Karfreitag 

Freitag 29.03.24 Freitag 29.03.24 Freitag 29.03.24 
15:00 Uhr St. Hippolytus 11:00 Uhr St. Clemens 

Kreuzweg 
09:30 Uhr 

 
11:00 Uhr 

St. Laurentius 
Kreuzweg 
St. Laurentius 
Koki-Kreuzweg 

Karsamstag 

Samstag 30.03.24 Samstag 30.03.24 Samstag 30.03.24 
21:00 Uhr St. Hippolytus 21:00 Uhr St. Clemens   

Hochfest der Auferstehung des Herrn Ostersonntag 

Sonntag 31.03.24 Sonntag 31.03.24 Sonntag 31.03.24 
    10:00 Uhr St. Marien 

Ostermontag 

Montag 01.04.24 Montag 01.04.24 Montag 01.04.24 
10:30 Uhr St. Hippolytus     

 

 
 

Kirchenmusik in der Pfarrei 
St. Hippolytus 

Sonntag, 03.03.2024 

- 11:00 Uhr Messe in St. Clemens,  
musikalisch mitgestaltet vom Junger Chor Beckhausen 

Sonntag, 10.03.2024 

- 10:00 Uhr Messe in St. Marien,  
musikalisch mitgestaltet vom Pfarreichor St. Hippolytus 

Sonntag, 17.03.2024 

- 11:00 Uhr Messe in Liebfrauen,  
musikalisch mitgestaltet vom Jugendchor St. Laurentius 

Palmsonntag, 24.03.2024 

- 10:00 Uhr Messe in St. Laurentius,  
musikalisch mitgestaltet vom Junger Chor Beckhausen 
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- 10:30 Uhr Messe in St. Hippolytus,  
musikalisch mitgestaltet vom Kinderchor St. Hippolytus 

Karsamstag, 30.03.2024 

- 21:00 Uhr Osternachtfeier in St. Hippolytus,  
musikalisch mitgestaltet vom Junger Chor Beckhausen 

- 21:00 Uhr Osternachtfeier in St. Clemens,  
musikalisch mitgestaltet vom Jugendchor St. Laurentius 

Ostermontag, 01.04.2024 

- 10:30 Uhr Festhochamt in St. Hippolytus,  
musikalisch mitgestaltet vom Pfarreichor St. Hippolytus 

 

Musikalische Angebote in der Pfarrei 

Kinderchor St. Hippolytus 
Der Kinderchor probt mit Mario Stork freitags im 
Pfarrsaal St. Hippolytus in zwei Gruppen:  

• Die 5- bis 7-Jährigen proben von 15:30 Uhr bis 
16:15 Uhr und  

• die 8- bis 13-Jährigen anschl. von 16:30 Uhr 
bis 17:30 Uhr. 

Informationen gibt es bei Mario Stork,  
Tel.: 0178/5698538 oder  
Claudia Gorgievski, Tel.: 0201/ 383204,  
www.hippolytus.de 
 

Jugendchor St. Laurentius  
Die Jugendlichen ab 14 Jahren im Jugendchor St. 
Laurentius singen freitags von 18:00 Uhr bis 19:30 
Uhr im Gemeindesaal St. Laurentius. Informationen 
gibt es bei Mario Stork,  
Tel.: 0178/5698538 
 

Junger Chor Beckhausen 
Das Eintrittsalter der Chormitglieder liegt zwi-
schen 16 und 35 Jahre. Die Chorproben sind mitt-
wochs von 20:00 Uhr bis 21:30 Uhr im Pfarrsaal 
St. Hippolytus unter der Leitung von Wolfgang 
Wilger (Tel.: 0209/ 581921),  
www.junger-chor.de 

Pfarreichor St. Hippolytus 
Der Pfarreichor St. Hippolytus probt donnerstags 
von 20:00 Uhr bis 21:30 Uhr im Pfarrsaal St. Hippo-
lytus. Die Leitung hat Wolfgang Wilger  
(Tel.: 0209/ 581921), www.hippolytus.de 

 

 
Termingerechte Abgabe 
Da es in der letzten Zeit vermehrt vorkam, dass 
die Fristen zur Abgabe der Artikel für die Pfarr-
nachrichten nicht eingehalten wurden, möchte 
ich Sie daran erinnern, mir diese bis zum ersten 
Freitag des Monats zu zuschicken. Andernfalls 
kann ich nicht versichern, dass die gewünschten 
Texte erscheinen. Sollte es zeitliche Probleme ge-
ben, bitte ich um rechtzeitige Information. 

Torben Anthony 
 
 
 
 

Essen iss fertich!! 
Es geht wieder los! Eine Gruppe von Frauen und 
Männern in unserer Pfarrei wollen den monatli-
chen Mittagstisch der Caritasgruppe Beckhau-
sen/Sutum am Standort Liebfrauen in Beckhau-
sen für unsere Pfarrei wiederbeleben. Jeden 2. 
Dienstag im Monat wird es ein Mittagessen ge-
ben. Wir starten am 12.03.2024, um 12:00 Uhr, 
im Gemeindezentrum Liebfrauen Beckhausen. 
Zur Teilnahme ist eine Anmeldung unbedingt er-
forderlich. Melden Sie sich bitte bei Familie He-
selmann, Tel.: 0209/582984, auch, wenn Sie eine 
Fahrgelegenheit benötigen. Eingeladen sind alle, 
die hungrig sind, auf eine warme Mahlzeit, auf 
gemeinschaftliches Essen und eine gute Unter-
haltung bei Tisch. Ihr Team „Küchenschlacht“ 
freut sich auf eine gute Tischgemeinschaft. 

Paul Heselmann 

http://www.hippolytus.de/
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Jahrbuch 2024 
Nach dem Jahrbuch ist vor dem neuen Jahrbuch.  
Um das neue Jahrbuch 2024 von der Pfarrei St. 
Hippolytus wieder mit Bildern und Texten über 
Aktionen, Veranstaltungen oder wichtigen Ereig-
nissen gestalten zu können, bitten wir um Zusen-
dung von Bildern und Texten.  
Die zentrale E-Mail-Adresse lautet:  
Jahrbuch2024@hippolytus.de 
Wir freuen uns auf Ihre / eure Zusendungen, so-
dass das neue Jahrbuch die Vielfältigkeit unserer 
Pfarrei abbildet. 
Das aktuelle Jahrbuch 2023 liegt an allen Kirchen-
standorten der Pfarrei St. Hippolytus, sowie im 
Pfarrbüro St. Hippolytus, Auf dem Schollbruch 37, 
45899 Gelsenkirchen-Horst, aus. 

Text: Bernd Steinrötter 
 

 
Frühschichten in der Fastenzeit 
Unter dem Thema, „Interessiert mich nicht die 
Bohne“, finden in dieser Fastenzeit wieder un-
sere Frühschichten statt. In diesem Jahr haben 
wir allerdings eine Uhrzeitenänderung vorge-
nommen. Wir treffen uns am Freitag nicht mehr 
um 07:00 Uhr, sondern um 08:00 Uhr in der Ka-
pelle des Hauses St. Rafael, Auf dem Schollbruch 
47. Im Anschluss laden wir zu Kaffee und … ein.  
Folgende Termine: 01.03.2024; 08.03.2024; 
15.03.2024 und 22.03.2024 immer morgens um 
08:00 Uhr. 

Ulrike Sommer 
 
Weltgebetstag der Frauen 2024 

Nach dem ausführlichen Beitrag 
über die politische Lage im Na-
hen Osten in der letzten Aus-
gabe der Pfarrnachrichten und 
der daraus resultierenden, 

möglichen Folgen für den diesjährigen Weltge-
betstag, möchten wir Sie hiermit recht herzlich zu 
einem Friedensgebet mit Elementen aus der 
Weltgebetstagsordnung in die Paul-Gerhardt-Kir-
che am 01.03.2024, um 15:00 Uhr einladen. An-
schließend können wir uns bei Kaffee und Kuchen 
austauschen. 

Barbara Strack 
 

Abendlob in der Fastenzeit:  
Gemeinsam auf dem Weg zur Auferstehung  
Nachdem sich unsere Vespergottesdienste im-
mer größerer Beliebtheit erfreuen, wollen wir in 
der Fastenzeit wieder das sonntägliche Abendlob 
halten.  
Wir treffen uns im Saal von St. Marien, jeweils um 
16:00 Uhr, zu einer Agapefeier bei Kaffee und Ku-
chen. Um 17:00 Uhr werden wir dann das ge-
meinsame Abendlob feiern.  
Die Termine im März: 
03.03.2024 (3. Fastensonntag)  
Hier beten wir gemeinsam den Kreuzweg! 
17.03.2024 (5. Fastensonntag) 
Herzliche Einladung an alle Interessierten! 

Berthold Hiegemann, Wortgottesfeier-Leiter 
 

Ökumenischer Kreuzweg 
Am Sonntag, den 
10.03.2024 treffen wir 
uns um 14:00 Uhr auf 
dem Friedhof Horst 
Süd. In diesem Jahr la-
den wir zu einem 

Kreuzweg ein. Die einzelnen Stationen befinden 
sich auf dem Friedhof Horst Süd. 

Text: Ulrike Sommer,  
Bild: Pixabay 

 
Kreuzwegandachten in der Pfarrei  
Bereits die Christen der Urgemeinde in Jerusalem 
sind in Erinnerung den „Kreuz“-Weg nachgegan-
gen, den Jesus von Nazareth hatte gehen müssen. 
Für die Gläubigen, die nicht ins Heilige Land pil-
gern konnten, wurden Kalvarienberge in ihrer 
Heimat nachgebaut und dann später auch die uns 
heute bekannten Kreuzwegstationen in den Kir-
chen eingerichtet. Es entsprach dem Wunsch der 
Gläubigen, dem Leiden Jesu nahe zu kommen. 
Seit dem 17. Jahrhundert wurde der Weg auf 14 
Stationen festgelegt. Nach dem Zweiten Vatikani-
schen Konzil verbreitete sich der Brauch, eine 
fünfzehnte Station anzufügen, die Auferstehung 
Christi. Vordergründig wird der Leidensweg Jesu 
meditiert. Wird aber genau hingeschaut, dann 
stellen die Stationen des Kreuzweges existenti-
elle Schlüsselsituationen eines jeden Lebens dar. 
Sie zeigen in Jesu Leiden das Leid der Menschen 
und der Welt zu allen Zeiten. So bedeutet die Ein-
ladung zur Kreuzwegandacht nicht, Jesu letzten 
Weg aus der Distanz anzuschauen, sondern sich 

mailto:Jahrbuch2024@hippolytus.de
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in der Not der modernen Welt mit ihrem Leid un-
ter das Kreuz Christi zu stellen. Der Kreuzweg 
zeigt uns jenen Gott, der freiwillig mit uns auch 
ins Dunkel und durch das Dunkel geht.  
Mit diesen Gedanken laden wir recht herzlich zu 
den Kreuzwegandachten in unserer Pfarrei ein.  
Katechetisches Zentrum St. Laurentius  
Karfreitag, 29.03.2024, 09:30 Uhr. 
Karfreitag, 29.03.2024, 11:00 Uhr für Kommuni-
onkinder mit ihren Eltern und Geschwistern. 
St. Marien:  
03.03.2023, 17:00 Uhr im Rahmen des Abendlo-
bes im Mariensaal. 
22.03.2023, 18:00 Uhr, veranstaltet von der Kol-
pingsfamilie im Mariensaal. 
St. Clemens: 
Kolpingsfamilie Beckhausen-Sutum 
27.03.2024, 15:00 Uhr Kreuzweg am Annaberg.  
Familienkreis St. Clemens 
Karfreitag, 29.03.2024, 11:00 Uhr. 
Jugendkreuzweg 
26.03.2024, 14:00 Uhr Halde Prosper Haniel für 
Firmbewerber, Geschwister, Eltern, Paten und In-
teressierte 
Kindertageseinrichtungen  
Herr Anthony, Frau Sommer und Frau Strack be-
suchen die Kindertageseinrichtungen und beten 
mit den Kindern intern den Kreuzweg.  

Torben Anthony 
 
Förderverein St. Clemens 
Der Förderverein St. Clemens Maria Hofbauer e. 
V. lädt alle Mitglieder zur Jahreshauptversamm-
lung am Sonntag, 03.03.2024 in den St. Clemens-
Saal ein. Die Versammlung ist im Anschluss an die 
Hl. Messe in der Sutumer Kirche, die um 11:00 
Uhr beginnt. Die schriftliche Einladung geht allen 
Mitgliedern rechtzeitig zu. 
Gerne nehmen wir neue Mitglieder in unseren 
Verein auf. Wer Interesse hat, melde sich einfach 
bei den Vorstandsvorsitzenden Bernd Steinrötter 
oder Bernhard Lucassen oder unter der Telefon-
nummer 0209/585395. 

Rudolf Heckmann 
 

Gemütliches Kaffeetrinken in der Pfarrei 
Wir laden Sie zum Gemütli-
chen Kaffeetrinken ein. Es soll 
in gemütlicher Runde ein Aus-
tausch für alle Pfarreimitglie-
der sein. Egal ob Mann oder 

Frau, Junge oder Alte, alle sind eingeladen ins Ge-
spräch zu kommen. Der Kostenbeitrag beträgt 
2,00 € 
Die Termine jeweils um 15:00 Uhr sind: 
Mittwoch, 13.03.2024 im St. Marien-Saal 
Mittwoch, 20.03.2024 im St. Clemens-Saal 
Mittwoch, 17.04.2024 im St. Laurentius-Saal 
Bitte melden Sie sich nur in der Vorwoche des je-
weiligen Termins unter der Telefonnummer: 
0177/764 57 48 (St. Clemens, St. Laurentius) oder 
0201/381590 (St. Marien) an. Die Termine sind 
auch im Kalender auf der Homepage www.hippo-
lytus.de eingetragen. 

Martina Heckmann 
 

Musikalische Stunde in St. Clemens  
Der Förderverein St. Clemens 
Maria Hofbauer lädt am Sonn-
tag, 10.03.2024 um 17:00 Uhr 
zu einer weiteren Musikali-
schen Stunde in die Kirche St. 
Clemens ein. Das Vokalensem-

ble FOKUS aus der Propsteigemeinde St. Augusti-
nus nimmt uns mit auf einen besonderen Kreuz-
weg. Dieser wird musikalisch gestaltet und mit 
Bildern von Sieger Köder unterlegt. Herzliche Ein-
ladung zu dieser schönen Stunde. Der Eintritt ist 
frei. Um eine Spende zugunsten des Förderver-
eins wird gebeten. 

Text: Rudolf Heckmann,  
Foto: Vokalensemble Fokus 

 
Erstkommunion 2023/2024 

Die Kommunionkinder, treffen sich 
zum nächsten Gemeinschaftstag 
(Quiztag) am Samstag, 16.03.2024, 
um 09:45 Uhr, im Katechetischen 
Zentrum, Zum Bauverein 34. 

Am Karfreitag, 29.03.2024, um 11:00 Uhr findet 
ebenfalls im Katechetischen Zentrum ein freiwil-
liger Kinderkreuzweg für die Kommunionkinder 
mit ihren Eltern und Geschwistern statt.  

Torben Anthony 
 

Abendlob „Lasst uns miteinander…“ in Lieb-
frauen 
Herzliche Einladung für Freitag, 22.03.2024 um 
18:00 Uhr, ins Gemeindezentrum Liebfrauen, 
Horster Straße 301b. „Lasst uns miteinander …, 
so eingestimmt möchten wir Sie einladen, ge-

http://www.hippolytus.de/
http://www.hippolytus.de/
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meinsam mit uns aus dem Halleluja-Buch zu sin-
gen, die Tageslesung zu hören und zu beten. 
Kommen Sie vorbei, schalten Sie ab, singen, lo-
ben, danken Sie gemeinsam mit uns. 
Wir freuen uns schon auf Sie. 

Gabriele Wengelinski und Evelyn Kajan 
 
Kar- und Ostertage in der Pfarrei 
Die Tage beginnen mit der Feier des Einzuges Jesu 
in Jerusalem am Palmsonntag. Die Gottesdienst-
zeiten entnehmen Sie bitte der Gottesdienstord-
nung. Die Kinder der Kindertageseinrichtungen, 
Birkenlund, St. Laurentius, St. Hippolytus, Rosen-
str., und St. Clemens-Maria-Hofbauer mit den 
Kommunionkindern und die Gottesdienstfeiern-
den treffen sich um 10:00 Uhr zur Palmsegnung 
auf dem alten Friedhof, Buer-Gladbecker-Str. Von 
dort aus geht es zur Feier der heiligen Messe um 
10:30 Uhr in die St. Hippolytuskirche.  
Bei Regen beginnt die Feier des Palmsonntags di-
rekt in der St. Hippolytuskirche um 10:30 Uhr.  
 

Im Katechetischen Zentrum St. Laurentius wer-
den die Palmzweige um 10:00 Uhr gesegnet. An-
schließend feiern wir die heilige Messe. 
 

In Liebfrauen werden nach einem Impuls die 
Palmzweige um 12:00 Uhr an der Außenkrippe 
gesegnet. 
 

Am Gründonnerstag feiern wir um 19:00 Uhr die 
Heilige Messe in der St. Hippolytuskirche.  
 

Am Karfreitag besteht die Möglichkeit an folgen-
den Orten den Kreuzweg zu beten:  

• 09:30 Uhr im Innenhof des Katecheti-
schen Zentrums  

• 11:00 Uhr ab St. Clemens Maria Hofbauer  

• 11:00 Uhr Kreuzwegandacht der Kommu-
nionkinder mit ihren Eltern im Katecheti-
sche Zentrum St. Laurentius. 

Um 15:00 Uhr feiern wir in der St. Hippolytuskir-
che die Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu. 
 

Das Hochfest der Auferstehung des Herrn bege-
hen wir jeweils um 21:00 Uhr in St. Clemens Ma-
ria Hofbauer und in St. Hippolytus. 

Barbara Strack 
 

Radio Tyrus – der phönizische Rundfunk - Chro-
nik eines angekündigten Todesurteils 
Nach der Feier der Liturgie zum Gründonnerstag 
laden wir Sie ein, die Geschichte von Verhaftung 
und Kreuzigung Jesu als Radio-Live-Reportage zu 

erleben. Mit den Mitteln des modernen Radio-
journalismus wird der Prozess gegen Jesus von 
Nazareth in einer Live-Sendung aus dem Jahre 32 
n. Chr. präsentiert. „Hier ist der phönizische 
Rundfunk, Radio Tyrus. Seien Sie gegrüßt an die-
sem Freitag, im 18. Jahr des römischen Kaisers 
Tiberius. Hier in Tyrus, vor der Küste Palästinas, 
herrscht das übliche stürmische Frühlingswetter. 
Genau der richtige Rahmen für das Thema, das 
uns heute wohl beschäftigen muss und wird. In 
Jerusalem ist heute Nacht ein Mann verhaftet 
worden, auf den haben viele Menschen dort 
große Hoffnungen gesetzt. Er heißt Jesus von Na-
zareth, wir haben in Radio Tyrus schon oft über 
ihn berichtet. Ein Wundertäter, ein Volkspredi-
ger, ein Mann mit Charisma. Und nun scheint sein 
Lebensweg vor einem plötzlichen Ende zu stehen. 
Die Mächtigen seines eigenen Volkes wollen ihm 
den Prozess machen. Ich bin Juliane Bartel und 
werde Sie durch diese Sendung begleiten.“ 
Der Beitrag dauert ca. 90 Minuten und ist in der 
Kirche zu hören. Es ist, wie Sie es kennen: Sie 
schalten das Radio ein, geraten in eine Repor-
tage, die von Nachrichten unterbrochen wird, 
und wenn Sie keine Lust mehr haben, dann klin-
ken Sie sich aus.  

Jürgen Dalka, Wortgottesdienstleiter 
 
Familienkreis St. Clemens 
Der Familienkreis St. Clemens Maria Hofbauer 
lädt ein zu einem Kreuzweg durch die Gemeinde 
Liebfrauen Beckhausen und Sutum am Karfreitag, 
dem 29.03.2024 um 11:00 Uhr. Wir begleiten den 
Leidensweg Christi, beginnend an der St. Cle-
mens-Kirche in Sutum. Von dort gehen wir über 
den Friedhof in Sutum, Richtung Beckhausen bis 
zum Pastorat. Unterwegs beten wir an fünf Stati-
onen und nehmen teil am Leidensweg unseres 
Herrn Jesus Christus. 

Bernhard Heckmann 
 

72-Stunden-Aktion: Die Sozialaktion des BDKJ -  
Uns schickt der Himmel  

Nachbarschaftstreffen organisie-
ren, Partnerschaften zu Asylunter-
künften entwickeln oder Bienen-
hotels bauen – mit der 72-Stun-

den-Aktion zeigen katholische Jugendverbände, 
was ihre Verbandsarbeit ausmacht. 72 Stunden 
lang engagieren sich junge Menschen für Andere: 
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Die Projekte greifen politische und gesellschaftli-
che Themen auf, sind lebensweltorientiert und 
geben dem Glauben „Hand und Fuß“. Nicht sel-
ten stoßen die Teilnehmenden damit nachhaltige 
Veränderungen in ihrem Umfeld an. 
Wann findet die 72-Stunden-Aktion statt? 
Vom 18. bis 21.04.2024 werden deutschlandweit 
in allen 27 Bistümern wieder viele kreative Pro-
jekte von den Aktiven der Jugendverbandsarbeit 
durchgeführt. In diesem Jahr werden sich erstma-
lig auch Jugendliche aus der ganzen Pfarrei an ei-
nem gemeinsamen Projekt beteiligen. Die Pfad-
finder - und Messdienerschaft und die Firmbe-
werber dieses Jahrganges machen mit. Die Ju-
gendlichen möchten mit der Gestaltung des Au-
ßengeländes des Gemeindezentrums Liebfrauen 
starten und dazu beitragen, dass dieses Gelände 
demnächst allen Gruppen und Verbänden der 
Pfarrei und auch dem Stadtteil offensteht.  
Was soll entstehen? 
Folgende Kleinprojekte sollen an diesen Tagen re-
alisiert werden: - Die Errichtung einer Bienen-
wiese, - die Erstellung von Hochbeeten, - die Ge-
staltung ehemaliger Kirchenbänke aus der Lieb-
frauen-Kirche und, wenn noch Zeit ist, der Bau 
von Insektenhotels. 
Die 72-Stunden-Aktion bietet darüber hinaus 
auch die Möglichkeit, dass sich die ganze Pfarrei 
mit einbringen kann. Auch die „Runden Ti-
sche“ sind herzlich eingeladen, sich einzubringen. 
So zum Beispiel bei der Versorgung der Jugendli-
chen; mit unterstützenden und begleitenden Tä-
tigkeiten… 
Als Ansprechperson für die Versorgung:  
Frau Evelyn Kajan;  
Als Ansprechperson für weitere Anfragen, Ideen, 
Werkzeug, Mithilfe …: Herr Michael Tiel. 
Die zentrale E-Mail-Anschrift hierfür ist:  
72stunden@hippolytus.de  
Gemeinsam kann über die Generationen hinweg 
etwas Neues entstehen. 

Bernd Steinrötter, Torben Anthony 
 
 
 
 
 
 

 

 
Durch das Sakrament der Taufe wurden in die Ge-
meinde aufgenommen: 
Lukas Brune, Gelsenkirchen 
Julius Bornemann, Bochum 
Ella Felker, Sutum 

 
In die Ewigkeit gerufen wurden: 
Marga Landsberg, Horst 
Angelika Trzebiatowski, Horst 
Johanna Kolberg, Gladbeck 
Franz-Josef Barra, Horst 
Heinrich Koopmann, Gladbeck 
Christine Bonk, Liebfrauen 
Klaus-Dieter Thelen, Horst 
Karl-Heinz Pluntke, Horst 
Elisabeth Possemeyer, Horst 
Christel Schneider, Horst 
 
Beerdigungscafé Memento 

Wir bieten Ihnen ein 
Beerdigungs-Café an. Das 
kleine Café „Memento“ 
lädt Sie zu einem Ort der 
Begegnung ein, um nach 
einer Beerdigung in 

unserem St. Clemens-Saal in Sutum, Theodor-
Otte-Str. 72 in 45897 Gelsenkirchen, das 
Gespräch untereinander zu finden. Unser 
Vorhaben ist es, Ihnen, so gut es geht, eine 
angenehme Zeit zu ermöglichen. Unsere 
ehrenamtlichen Helfer*innen bereiten Ihnen ein 
Frühstück für Ihr leibliches Wohl. 
Wenn Sie nähere Informationen haben möchten, 
so können Sie Kontakt zu uns unter der 
Telefonnummer 0178/1534463 aufnehmen. Falls 
Sie nicht direkt jemanden erreichen, so rufen wir 
schnellstmöglich zurück. 

Martina Heckmann 
 
 

mailto:72stunden@hippolytus.de
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Bild: Anna Zeis-Ziegler, In: Pfarrbriefservice.de 

 

Hallo du, 
unsere Freundin Polly hat 
vielleicht ein Abenteuer er-
lebt: Auf Frau Stracks 
Schreibtisch hatte sie eine 
Einladung zur Pfarrgemein-
deratssitzung entdeckt. 

Neugierig geworden versteckte sie sich in Frau 
Stracks Ordner, um schnell zum Pfarrzentrum zu 
kommen, ohne selbst krabbeln zu müssen. Und 
dann? Polly verließ im Pfarrzentrum den Ordner 
und krabbelte neugierig durch die Räume. Weil es 
so viel zu entdecken gab, bemerkte sie erst recht 
spät, dass die Sitzung beendet worden war und 
versteckte sich schnell wieder in einem herum-
stehenden Ordner. – ABER – Das war ein Ordner 
von Herrn Ziegenhagen. Gott sei Dank wurde sie 

von Frau Strack entdeckt und nicht zwischen den 
Ordnerdeckeln eingeklemmt. 
Im Internet informierte sich Polly dann, was denn 
so ein Pfarrgemeinderat macht. Ein wichtiges 
Wort versteckt sich schon im Begriff selbst: RAT. 
Der Pfarrgemeinderat berät also mit den Seelsor-
genden über die Arbeit in einer Kirchenge-
meinde. 
Jetzt gibt es Menschen, die meinen, dass „bera-
ten“ eine Tätigkeit ist, die nicht so wichtig ist.  
Bis in die Frühzeit der Kirche lässt sich die Wich-
tigkeit dieser Aufgabe nachweisen. Für Bischof 
Ambrosius, zum Beispiel, der im Jahr 397 gestor-
ben ist, hatten die Ratgebenden eine wichtige 
Vertrauensstellung. Wer in seinen Augen Rat gab, 
hatte im wahrsten Sinne des Wortes ein „Ehren-
amt“ inne. Der Pfarrgemeinderat ist auch schon 
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deshalb wichtig, weil dadurch viel mehr Informa-
tionen und unterschiedliche Gedanken zur Spra-
che kommen können.  
So jetzt haben wir beschlossen gemeinsam zur 
nächsten Pfarrgemeinderatssitzung zu krabbeln, 
damit wir einmal hören, was so be- und gespro-
chen wird. 
 
Liebe Grüße und FROHE OSTERN!!! 
Eure Spinnenbande Hippolytus 
 
Schriftlesung Ostern 2024  
nach Johannes 20,1-9 
Am ersten Tag der Woche kam Maria von 
Magdala frühmorgens, als es noch dunkel war, 
zum Grab und sah, dass der Stein vom Grab weg-
genommen war. Da lief sie schnell zu Simon Pet-
rus und dem Jünger, den Jesus liebte, und sagte 
zu ihnen: Man hat den Herrn aus dem Grab weg-
genommen und wir wissen nicht, wohin man ihn 
gelegt hat. 
Da gingen Petrus und der andere Jünger hinaus 
und kamen zum Grab; sie liefen beide zusammen 
dorthin, aber weil der andere Jünger schneller 
war als Petrus, kam er als Erster ans Grab. Er 
beugte sich vor und sah die Leinenbinden liegen, 
ging aber nicht hinein. 
Da kam auch Simon Petrus, der ihm gefolgt war, 
und ging in das Grab hinein. Er sah die Leinenbin-
den liegen und das Schweißtuch, das auf dem 
Kopf Jesu gelegen hatte; es lag aber nicht bei den 
Leinenbinden, sondern zusammengebunden da-
neben an einer besonderen Stelle. 
Da ging auch der andere Jünger, der zuerst an das 
Grab gekommen war, hinein; er sah und glaubte. 
Denn sie wussten noch nicht aus der Schrift, dass 
er von den Toten auferstehen musste. 
Für die Freunde von Jesus konnte nichts trauriger 
sein: Jesus ist am Kreuz gestorben. Sie hatten ihn 
gerade noch ins Grab legen können und nun 
kommt Maria Magdalena zum Grab, um ihren 
Freund Jesus dort zu besuchen. Wie groß ist ihr 
Erschrecken, als sie sieht, dass das Grab offen-
steht und der tote Jesus nicht mehr da ist. Schnell 
läuft sie zurück und schlägt Alarm, sofort laufen 
auch Johannes und Petrus zum Grab. Auch sie se-
hen: Jesus liegt nicht mehr dort, sie sind ratlos, 
verwirrt, noch trauriger. 
Sie wussten ja noch nicht, dass Jesus auferstan-
den ist. Nur von Johannes heißt es: Er sah und 
glaubte. 

Er wusste in seinem Herzen: etwas Wunderbares 
ist geschehen, er wusste noch nicht was, aber ihm 
war klar: mit Jesus war etwas Besonderes gesche-
hen. 
Nun ist die die Freude groß: Jesus lebt, der Tod ist 
besiegt. Diese Osterfreude bewegt uns bis heute, 
wir dürfen singen und tanzen und lachen und vor 
Freude jubeln: Halleluja, Jesus lebt! 
 

 
Kolpingsfamilie Essen-Karnap 

• Montag, 04.03.2024 - Das Spiel zur 
Förderung der Kommunikation, 
Vorstellung neuer Spiele für Jugend-
liche und Erwachsene. Referent: 

Günther Rudnik  

• Montag, 11.03.2024 - Die Johannespassion! 
Referent: Diakon Paul Heselmann  
Beginn: 18:00 Uhr 
Ort: Apostelsaal 

• Freitag, 15.03.2024 - Preisskat!  
Leitung: Friedhelm Jaeger  
Beginn: 19:00 Uhr  
Ort: Apostelsaal 

• Montag, 18.03.2024 - Filmabend  
A) Ich bin positiv!  
B) Ehre, Stolz und Scham  
Referent: Stephan Tönnes  
Beginn: 18:00 Uhr 
Ort: Apostelsaal 

• Freitag, 22.03.2024 - Kreuzweg:  
Der Herr nimmt das schwere Kreuz auf sich. 
Das Leiden und Sterben Jesu Christi.  
Referent: Berthold Hiegemann  
Anschließend gemeinsames Fischessen  
Beginn: 18:00 Uhr 
Ort: Mariensaal  

• Montag, 25.03.2024 – Testament Martin Lu-
ther  
Referent: Stephan Tönnes 
Beginn: 18:00 Uhr 
Ort: Apostelsaal 

Stephan Tönnes 
 

kfd St. Hippolytus 
Auch wenn zurzeit keine 
Dienstagmorgenmesse im 
Pfarrzentrum stattfindet, 
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werden wir weiterhin ab 09:00 Uhr zum Früh-
stück einladen. Wir beginnen mit einem kleinen 
Impuls und lassen es uns dann gut schmecken. 
Gäste sind natürlich, wie immer, herzlich will-
kommen. 

Monika Lindemann 
 

Caritaskonferenz St. Marien, Essen-Karnap 
Unsere nächste Be-
sprechung findet am 
12.03.2024 um 16:00 
Uhr, im Apostelsaal 

des Gemeindezentrums St. Marien, Meerstern-
weg 13, Essen-Karnap statt. Interessierte Perso-
nen sind jederzeit gerne gesehen und können da-
her auch ohne vorherige Terminabsprache, bei 
uns vorbeischauen. Wir freuen uns auf Ihren Be-
such. 

Freimuth Krüger 
  

kfd St. Laurentius/St. Marien 
Wir laden herzlich zum 
Frühstück am Dienstag, 
12.03.2024, um 09:00 Uhr 

in das Katechetische Zentrum St. Laurentius ein.  
Annette Kniest 

 
Kolpingsfamilie Beckhausen-Sutum 

Für Mittwoch, den 27.03.2024, 
15:00 Uhr, bietet die Kolpingsfami-
lie Beckhausen-Sutum ihren Mit-
gliedern an, an dem Kreuzwegbeten 

am Annaberg mit 14 Bildtafeln teilzunehmen.  
Die Fahrt nach Haltern am See soll mit eigenem 
Pkw (ggf. Fahrgemeinschaften) durchgeführt 
werden. Abfahrt nach Haltern ist um 14:15 Uhr 
an der Kirche St. Clemens in Sutum. Freunde un-
serer Kolpingsfamilie sind ebenfalls herzlich will-
kommen. Anschließend treffen wir uns im Gast-
hof „Landhaus Föcker“ in Lippramsdorf, Lembe-
cker Straße 12, 45721 Haltern am See. Hier be-
steht die Möglichkeit, Kaffee, Kuchen oder einen 
kleinen Imbiss auf eigene Kosten einzunehmen. 
Wegen der im Landhaus Föcker erforderlichen 
Reservierung bitten wir um frühzeitige Anmel-
dung bis spätestens zum 15.03.2024 bei einem 
Mitglied unseres Leitungsteams: Bernhard Lucas-
sen, Tel.9582484, Willi Drochtert, Tel.93898502 
oder Hildegard Bojarski, Tel.17777444 (alle ggf. 
AB) gebeten. 

Jürgen Stockmann 

Besinnungstag in Liebfrauen 
Am 27.03.24 begeht die kfd 
Beckhausen einen Einkehr-
tag im Gemeindezentrum. 

Beginn ist 09:30 Uhr mit einer Tasse Kaffee. Da-
nach folgen Gesprächsrunden zum Thema (wird 
noch ausgesucht). Im Laufe des Tages wird dann 
auch ein Mittagessen gereicht. Dann gibt es noch-
mal Gesprächsgelegenheit, und der Tag endet mit 
der hl. Messe. Anmeldungen bis 20.03.2024 
zwecks Essenbestellung – Kostenbeitrag 15 €. 

Melanie Kress 
 
Runder Tisch der kfd 

Unter dem Motto: „Wie 
sehe ich die Zukunft der kfd 
Gemeinschaften in der Pfar-

rei St. Hippolytus“ lädt der Runde Tisch der kfd 
Gemeinschaften der Pfarrei St. Hippolytus (Cle-
mens Maria Hofbauer, St. Hippolytus, Lauren-
tius/Essen-Karnap und Liebfrauen) am Mittwoch, 
17.04.2024, nach der um 15:00 Uhr stattfinden-
den Messe in St. Hippolytus ins Pfarrzentrum ein. 
Bei Kaffee und Kuchen werden wir noch einmal 
über die Änderungen innerhalb der kfd sprechen. 
Anmeldungen nehmen die Mitarbeiterinnen der 
kfd-Gemeinschaften unter der Telefonnummer 
0209 57095 jederzeit entgegen. 
Mein Motto lautet zurzeit: Ein Mensch, der sich 
ernsthaft ein Ziel gesetzt hat, wird es auch errei-
chen. (Benjamin Disraeli) 
So hoffe ich, dass Sie der kfd weiterhin treu blei-
ben. 

Monika Lindemann 
Sprecherin des Runden Tisches der kfd Gemein-

schaften 
 
Förderverein an St. Marien e.V. 
Der Förderverein an St. Marien e.V. lädt ein: Am 
30.04.2024 kann im Gemeindesaal in den Mai ge-
tanzt werden: Wir laden ganz herzlich zum Kar-
naper Frühlingsfest ein. Zwar ohne Weinprobe, 
dafür aber mit vielen leckeren Tropfen des Wein-
hofs St. Anna, leckerer Maibowle und natürlich 
auch regionalem Bier, kann bei Musik, die der be-
liebte DJ Hans-Georg auflegt, bis in den Mai hin-
eingetanzt und gefeiert werden. Für die Hungri-
gen werden Currywurst und kleinere Snacks an-
geboten. 
Der Vorverkauf startet am 01.04.2024! Die Kar-
ten können ab diesem Tag bei Gabriele Ohlow 
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und Berthold Hiegemann zum Preis von 10,00€ 
erworben werden. 
Der Einlass beginnt am 30.04.2024, um 19:00 
Uhr. Wir freuen uns auf viele Gäste aus der gan-
zen Pfarrei! 

Kinga Siegmund 
 

 
 
Familienkreis St. Clemens-Maria-Hofbauer -
Paar-Oasentag am 16.01.2024 
Es war uns eine Freude, dass wir dieses Angebot 
des „team exercitia“ (Leben üben. Seit Men-
schengedenken). (www.team-exercitia.de) des 
Bistums Essen hier in unserer Pfarrei St. Hippoly-
tus wahrnehmen konnten. Sehr kompetent be-
gleitet und angeleitet durch unseren team exer-
citia-Referenten Johannes Lieder - Ganz nach 
dem Motto: „Jede(r) kann, keine(r) muss.“ In den 
schönen Räumen des neuen Gemeindezentrums 
Liebfrauen erlebten die (Ehe)Paare zu dem 
Thema „Die Verbindung wird gehalten“ einen 
ganzen Tag lang verschiedene Angebote wie spi-
rituelle Impulse, Bibelarbeit, Körperübungen, Qi 
Gong, Meditationen, Einzelbesinnungen und 
Paaraustausch, Diskussions-/Mitteilungsrunden 
im Plenum, Kreativ-Angebot zu Jesaja 43, ein ge-
meinsames Abschlussritual. Die Räumlichkeiten 
boten uns dafür ideale Bedingungen mit viel Be-
wegungsfreiheit und Rückzugsmöglichkeiten. Da-
bei kamen auch die Gemeinschaft und der Aus-
tausch innerhalb des Familienkreises nicht zu 
kurz bei einem gemeinsamen Mittagessen, der 
gemütlichen Kaffeerunde oder dem „Steh-Café“ 
in der Küche. Fazit zum Schluss: „Ein schöner Tag, 
der guttat, dem einzelnen Paar, sowie der Ge-
meinschaft.“ „Man war aus dem Alltag, dem all-
täglichen Trott einmal komplett raus.“ „Rückbe-
sinnung auf das, was einem, was uns wichtig ist."  
 

 
Thematische, kreative Arbeit zu Jesaja 43, 1-5 

Für den Familienkreis St. Clemens-Maria-Hof-
bauer: Evelyn Kajan  

 
Gemütliches Kaffeetrinken hatte Besuch 

Am 17.01.2024 
nahmen Einige 
in St. Clemens 
am Gemütli-
chen Kaffee-
trinken teil. Zur 

Überraschung 
der Gäste ka-

men die Sternsinger aus dem Familienzentrum St. 
Clemens zu Besuch. Die Kinder als auch die Ge-
meindemitglieder hatten viel Spaß beim Vortrag 
der Sternsinger. Als Dankeschön erhielten die 
Kinder eine Kleinigkeit zum Naschen. Auch wir, 
vom Kaffeetrinken-Team, haben den Tag genos-
sen und sagen: Herzlichen Dank. 

Text: Martina Heckmann, Bild: Annette Kischka 
 

Saal im Treffpunkt St. Marien erstrahlt in neuem 
Glanz 
Es war schon lange überfällig und jetzt wurde es 
in die Tat umgesetzt: Der Saal im Gemeindezen-
trum „Treffpunkt St. Marien“ in Essen-Karnap 
wurde renoviert. Langsam waren die Farben in 
die Jahre gekommen und die Nutzung der letzten 
15 Jahre hatte deutliche Spuren hinterlassen. Da-
rum hatte sich der Vorstand des Fördervereins St. 
Marien schon länger vorgenommen, den Saal re-
novieren zu lassen. Doch die Unklarheiten dar-
über, wie es am Standort St. Marien im Rahmen 
des Pfarrentwicklungsprozesses (PEP) weiter-
geht, haben die Verantwortlichen immer wieder 
zögern lassen. Doch Ende vergangenen Jahres 
war man sich einig, dass man die nächsten – viel-
leicht letzten – Jahre des Gemeindezentrums in 
gemütlichen, frisch gestrichenen Räumen ver-
bringen will.  
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Durch die tatkräftige Unterstützung unseres Hel-
ferteams konnte der Saal innerhalb eines Tages 
auf die Renovierung vorbereitet und genauso 
schnell wieder eingerichtet werden. In weniger 
als 10 Arbeitstagen waren die Arbeiten abge-
schlossen. Und da gemäß unseres PEP durch die 
Pfarrei nur Instandhaltungs- und Betriebskosten 
für den Standort in Essen-Karnap finanziert wer-
den, hat der Förderverein die Kosten für die Re-
novierung übernommen.  
Neben dem Saal wurden auch der Flur und die Kü-
che neu gestrichen. Die Toilettenanlage folgt 
noch nach der Beseitigung eines leidigen Wasser-
schadens, der in den nächsten Wochen behoben 
wird.  
Danach steht der zukünftigen Nutzung für Got-
tesdienste und Veranstaltungen nichts mehr im 
Wege. Die erste große Veranstaltung neben dem 
Osterfest wird der Tanz in den Mai am 
30.04.2024 sein. 
Übrigens: Der Förderverein freut sich jederzeit 
über neue Mitglieder, denen der Standort St. Ma-
rien besonders am Herzen liegt! Nähere Informa-
tionen bei Berthold Hiegemann unter Tel. 01573-
2048483 oder berthold.hiegeman@hippoly-
tus.de  

 
 

 

 
Berthold Hiegemann,  

Fördervereinsvorsitzender St. Marien 
 
Außenkrippe in Liebfrauen 

Jeder ist herzlich willkom-
men, dachte sich auch ein 
Rotkehlchen und machte 
Halt an der Außenkrippe in 
Liebfrauen. Kommen auch 
Sie vorbei, um zu verwei-
len, kurz innezuhalten und 

um die jeweiligen Stationen im Kirchenjahr zu fol-
gen. Nachdem die Heiligen Könige den Stall ver-
lassen haben und nur noch das Kind sichtbar als 
das „Geheimnis der Menschwerdung“ verweilte, 
spendete auch der Hl. Blasius seinen Segen und 
Harlekin stand für die karnevalistischen Tage als 
 „Wer bin ich?“ – „Zwei Seelen in meiner Brust“ 
zur Anschauung. Mit immer wechselnder Gestal-
tung sind Sie eingeladen zum Gebet. 

 
 

 
 
 

mailto:berthold.hiegeman@hippolytus.de
mailto:berthold.hiegeman@hippolytus.de
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Text und Bilder: Gabriele Wengelinski  
und Evelyn Kajan 

 
Karneval in Beckhausen 

An Altweiberfastnacht fei-
erte die kfd zusammen mit 
der Kolpingsfamilie den 

Karnevalsnachmittag. 
Pünktlich um 15:00 Uhr 
eröffnete Bernhard Lucas-
sen mit einer Büttenrede 
den Nachmittag. Im Laufe 
der Zeit gab es noch wei-
tere Parodien, Sketche, 
Geschichten und Witze. 
Dann gegen Abend gab es 
Kartoffelsalat mit Würst-
chen. Das war zugleich 
auch der Ausklang und 
Aufbruch für den Nach-
hauseweg. Auf die närri-
schen Tage ein dreifaches: Beckhausen-Helau, 
kfd-Helau, Kolpingsfamilie-Helau. 

 
Melanie Kress

 


